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Die einspaltige Zeile oder derm Raum 25 Pfg .,
Reklamczeile 75 Pfg.

Ausgabestellen:
In Die, : Rosenstraße 36.

In Bad 9ml : RSmerstraße95.

Druck und Verlag von H. Chr. Sommer,
Diez und Bad Ems.

Derantw. f. d. Schriftl . Paul Lange, Bad EmS.
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Republiqae Franpaise.

Administration des Terntoires
Aliemands Occupes.

CERCLE d'UNTERLAHN.
(Hesse-Nassau).

Bekanntmachung,
betr . Beitreibungen.

Dieieniaen deutschen Behörden, die von französischen
Truppenteilen auf u n v o r schr i f t s m ä ß i g e m Papier aus-
oestellts Beitreibungsbefehle erhalten haben, d. h. andere
als die vorgedruckten Requisitionsscheine, die dem Abreißblock-
buch entnommen sind 'und denen eine auf vorgeschriebenem
Muster ausgefertigte Quittung beigefügt ist, werden ersucht,
diese un vorschriftsmäßigen  Beitreibnngsscheine , dem
Chef her Militärverioaltung zuzusenden, der sie zur Gültig¬
machung mt den Ôberbefehlshaberder Armee weiterleitet.

Sowohl die ordnungsmäßigen Beitreibungspapiere , als
auch-die nach Berichtigung zurückgesandten, sind von den sie zur
sieit in Händen habenden deutschen Behörden auszudewahren,
um ihnen später gegenüber der Behörde, die zur Zahlung der
Unterhaltungskostender Besatzungstruppenverpflichtet ist, d. h.
derd e u t sche n R e gi e r u n g , als Beweisstück zu dienen.

Keine deutsche Vertoaltung darf französischen Militürbe-
vörden nach Ausführung von Beitreibungsbefehlen Rechnung
über- gelieferte Lebensmittel, Materialien oder Gegenständ-
vorlegen und Zahlung verlangen, wie verschiedene tun zu müs¬
sen glaubten. Ter Chef der Militärverwaltung wird in Zu¬
kunft gegen jeden Beamten oder Bürgermeister, — die hier-
miBa uf die Unzulässigkeit aufmerksam gemacht sind —, der
einen ähnlichen Versuch macht, mit Strafen Vorgehen.

T i e z , den 7. Februar 1919.
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A. Graignic,  Rittmeister . _

Beklmntmachung.
Gegen jeden Nummerabschnitt 4 der Kreistuckerkarten

können im Lauch des Monates Februar 1919 in den
Zuckerverkaufsstellen

750 Gramm Ämter oder Kandis
entnommen werden.

Diez,  den 7.  Februar 1919
Kreisznckerstelle.

I . Nr. 135 Diez , den 6. Februar 1919.
An die Magistrate Diez , Nassau . Bad Ems nnv
die Herren Bürgermeister der befttzten LaNdgr-

meinven oes Unterlahnkreises.
Zu 1, Nr. 13332, Zahlung der im Kreise vorhan¬

dene» Automobile '
Um die Liste der im Kreise befindlichen Kraftfahrzeuge

jeder Art auf dem laufenden zu halten, haben Sie jede
Neuerwerbung und jeden Besitzwechsel sofort anzuzeigen.

Der Landrat.
Thon.

N a >
Gesehen und genehmigt:

Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.
A. Graignic,  Rittmeister . _ _

1. 225. ~~ Diez,  den 4. Februar 1919.
An die Magistrale in Diez , Nassau , Bad EmS
und die Herren Bürgermeister der Landgemeinden

des KreiseS.
Sie werden ersucht, mir bis zum 15 . Februar  o.

Js . anzuzeigen , ob mCv welche Zuwiderhandlungen gegen
die Schutzgesetze und Verordnungen , betr. Sie Beschäftigung
von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern (88 107 ;f.,
134 e, 135s«Abs. I, 139. 137, 138 und 139 a der Gew .-Ocd.
für das Deutsche Reich) im Jahre 1918 vorzekommen und
welche Strafen in den einzelnen Fällen erkannt . worden
sind. Auch diejenigen Zuwiderhandlungen sind nnzngebcn,
welche auf giitüchem Wege ihre Erledigung geftinden haben.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
Der £«»»»«*-

A
Zimmerman «.« * . *

Gesehen -und genehmigt.
^er Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A. Graignic , Ri ttmeister:_"
IlRr ^ E i\. T tTjT"den 4. Februar 1919.

Bekanntmachung.
Betr . : W a r e n u m j a tz st e u e r.
Unter Bezugnahme auf die Kreisblatt -Bekanntmackung

vom 20. Dezember 1918 , J .-Nr . 12 575 II, Kreisülatt Nr.
297 und 312, werden oiejenigen Steuerpflichtigen . o:e ihre
Umsatzsteuererklärungen noch nicht abgegeben haben, hiermit
aufgefordert , dies bestimmt bis z u m 15 . Februar
1918  nachzuholen.
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Die Nichteinreichung der SrNärnng bts »u tjV̂ em 8 «\t«
Punkt zieht eine Oronungsstrase bis zu 150 Mark nach srch.

Der Kreisansswutz veS Unterlahnkretfes.
— Umsatzsteueramt —i * * *

Gesehen und genehmigt : . . .
Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkrrises.

A. Graignic,  Rittmeister.

MMiSMUtQe« UM
Abbau der Einfuhrzentralifatio » für Gemüse

und Obtt.
Nachdem der Kriegszustand tatsächlich beendet ist und rn

absehbarer Zeit mit einer Wiederaufnahme der Handelsbe¬
ziehungen zum feindlichen Auslande in gewissem Umfange ge¬
rechnet werden kann, hält sich das Reichsernährungsamt aus
Vorschlag der Reichsstelle für Gemüse und Obst entschlossen, mlt
dem Abbau der Einsuhrzentralisation für Gemüse und Obst
m beginnen. 'Bis (auf weiteres muß die Freigabe der Gin¬
fuhr an den Handel auf frisches Obst und frisches Gemüse,
und War auf Frühware und auf frische Südfrüchte, namrrch
Älpfelsinen, Mandarinen , Pomeranzen, Zitronen und Bana¬
nen beschränkt bleiben. Ob auch die Spätgemihe- imd Spatsbst-
slorteu zur Einfuhr freigegeben werden, kann erst spater
unter Berücksichtigung der gesamten Ernährungslage beurtetlt
werden. Turch eine Bekanntmachung im Relchsge,etzblatt Rr . 8
ist daher die Bekanntmachung vom 13. September 1916 über
die Einfuhr von (Gemüse, Obst und Südfrüchten für frhcM
(Gemüse'und Obst, Pas in der Zeit zwischen dem 1. April und
dem 1. September Kur Einfuhr gelangt, für die vorgenann¬
ten (Südfrüchte außer Kraft gesetzt worden. Nach wie vor be¬
darf xs jedoch einer Einfuhrbewilligung des Rerchskommipars
für Aus- und Einfuhrbewilligung nach Maßgabe der Bekannt¬
machung über die Regelung der Einfuhr dom 16. Januar B,1<
rmd, soweit ausländische Zahlungsmittel verwendet weiocn
sollen, der Einkaufsgenehmigung seitens der Rerchsbauk nach
Maßgabe der Bekanntmachung über den Zahlungsverkehr
mit dem Auslande vom 8. Februar 1917. Tie hierdurch ange¬
strebte Kontrolle ist lediglich im Interesse einer geordneten
'Wirtschaftspolitik, namentlich zur Stärkung der deutschen
Valuta unbedingt notwendig. Es ist zu hoffen, daß es f.ew
freien Handel gelingt, seine alten Beziehungen mit dem Aus¬
lande wieder anznknüpsen Md die im Interesse der heinnpiien
Ernährung erforderlichen Mengen an frischem Gemüse ano
Obst sowie an Südfrüchten einzusühren.

Vermischte Nachrichten.
* Sonderbare Kriegsverletzungen.  Im

Verlaufe des Krieges wurde bereits über zahlreiche (Mi er-
b ire Verletzungen und ihr » Folgen berichtet, und man v eig,
daß Manches Projektil im menschlichen Körper geradezu ver¬
blüffende Lageveränderungen vorzunehmen vermag . Emen
besonders merkwürdigen W-8 aber legte eine Schrapnellkuge.
zurück, die man ganz überraschenderweise kürzlich bei c:ner
Blinddarmoperation entdeckte. Ein 40jähriger Oandwehr-
mann , so erzählt Dr . Klaus Harms in der Münchener Medi¬
zinischen Wochenschrift, wurde in ein Lazarett mit Erk an*
kungserscheinungen eingeliefert , auf Grund deren man die
Diagnose auf Blinddarmentzündung stellen müßte . Als
der Patient , nachdem sein Befinden sich verschlechtert hatte,
am elften Krankheitstage der üblichen Blinddarmoperation
unterzogen wurde, gelangte man zu verblüffenden Ergeb--
nissen. Es stellte sich heraus , daß der Wurmforisay keinerlei
krankhafte Veränderungen zeigte, hingegen fand man tdne
«ich vom Blinddarm zum Retz ziehende schlauchartige Ber-
wachsnirg von ungefähr 8 Zentimeter Länge in deren Innern
ein harter , runder Gegenstand fühlbar wurde . Man brachte
oen Fremdkörper heraus und erblickte eine Lchrapnellkugel.
Run wurde nachträglich festgestellt, daß der Patient im
August 1914 verwundet worden war , er hatte einen Ein¬
schuß an der rechten Halsseite erhalten , doch war feirt Aus¬
schuß vorhanden . Bei den Röntgenaufnahmen hatte man
tamals trotz genauester Untersuchung kein Geschoß ent¬
deck-» können, und zwar , weil die Bauchhöhle wegen krank-

rlftlcinunfttvi xAetit ruhtet tw.
Soldat Wurde nach zchnwöchizem Aufenthalt im ^azaertt
wieder zu seinem Truppenteil entlassen und hatte von
da ob bis zum Beginn der jetzigen Erkrankung nicht die
geringsten Beschwerden. Die Schrapnellkugel aber war in
der Zwischenzeit durch die Halsmuskulatur gewandert , fit
hatte die rechte Lunge in ihrer Längsrichtung durchschlagen,
dann das Zwergfell und die Leber durchbohrt und war
schließlich, ohne eine Darmverletzung zu verursachen, in
die freie Bauchhöhle gelangt , wo sie dann liegen vlieb.

* Einbrecher , die mit sich reden lassen.
Ja einer der htzten Nachte wurde in di- Bmeauräume -in -r
Fabrik in Baymthal . Köln eingeb' ochen und der G lesch-ank
g sprengt. Die Einbrecher, brfi Männer , wurden van dem
Fabriknachtwächter, einem Kriegsbeschädigten überrascht,
hiellen diesem obr einen Revolver vor die Brust und drohtm
ihn zu erschießen, wenn er sie nicht lausen lasse. Auf daS
Zureden deS Mächte' s , der aus seine iür das Vaterland
eilittenen Wunden hinwies und auch beionte, daß er tur
den Verlust verantwortlich gem-cht werde, zogen f>t«t wm»
bredjet ab. Auf diese Weise wurden der Firma 40 000 M.
gerettet, denn diese beträchtliche Summe befand sitz in dem
gesprengten Geldschrank.

Bekanntmachung.
Die am Li . Januar 1919 in dem Distrikte

DietrichSdell abgehaltene Holzversteigerung, st genehmigt
worden.

Oberlahnstein , den 5. Februar 1919.
Der Magistrat.

I V. Herber, Beigeordneter.

Holzversteigerung.
Am Dienstag , den 11 . Jebruar 1919,

vormittags 10 Uhr (neue Aen ) ,
kommt in dem Hirschöergcr Gemeindewald nachstehende*
Holz:

125 Rm . Eichen-Sästit,
18 Rm . Eichen-Knüppel,

500 Rm . Buchen-Scheit,
120 Rm . Buchen-Knüppcl,

2500 St . Buchenwellen
zur Versteigerung. _ m

Zusammenkunft in Steckerhack, Tistr . Nr . 2. Ter L istrik.
liegt im besetzten Gebiete.

Hirschberg,  den 5. Februar 1019. 781
Achenbach, Bürgermeister.

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung de» Unterlahnkr «i,e».

A. Gratgnic,  Rittmeister . _

dem

Holzversteigerung.
Freitag , den 14 . Februar d. IS .,

kommt im Gemcindewald Schweighausen  in
Distrikt Rehbach folgendes Holz zur Versteigerung:

495 Rm . Buchen-Scheit . und Knüppelholz und
4050 Wellen.

Der Anfang wird um 11 Uhr vormittags gemacht.
Schweighanfe«, den2. Februar 1919.

Der Bürgermeister.
Hinterwälder.

♦ * *

Gesehen und genehmigt:
Ter Chef der Militärverwaltung des Unterluhnkrer,es.

A. Graignic,  Rittmeister.
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